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Amttichc Kriegsbekichm 
Die Nicicuichcacht im WestesfochTms 

vollen Gange nnd hitterz 
Beises Ringen bei Aver- fowie bei Asniensk Der Berg: 

Ren-met von den Deutschen genommen Amerika- 
net ietzt mitten in heißer Schlacht. 

Ost-as trunluloa til-s fett-h paar-nut- 
ek st. Cnml Muts. Naht-» on Iq l. 
u want-act by the act at oct. c. Wut 

Die Riese-schlecht im Westen-. 

London, 2li. April: Die Deutschen 
haben den Berg KennneL den höchsten 
Punkt in der Gegend siidtvestlich von 

Oper-n erobert, tvie das Krieasamt 
heute bekannt machte Die Kämpfe 
geben in dieser Richtung weiter. Die 
alliieten Truppen täntnften gestern 
den aanzen Taa an dieser Front von 
Bailleul bis Halle-beten eine Entset« 
nung von zehn Meilen, mit stark 
überlegenen feindlichen Ztkeitlrijften 
nnd mußten schließlich zuriielnnsichen 

Deutsche Posten, die siidöstlich von 

Villers-Veetonneux an der Front süd- 
lich der Summe Stand hielten, nach. 
dem das Dort von den Betten zurück- 
erobert worden wen-, wurden ausge- 
hoben. 

Die Mittheiluna besagt das; nörds 
lich der Los die Schlacht an der qanis 
sen Front von der Nachbarschaft von 

Dranontre bis zum Yttkes Commiss- 
Canal erbittert tveiteraeljt 

Berlin, via London: Feindliche Ge- 

genanakisle auf den KennnelsBem 
und in dem Kampimmn südlich von 

VillassVretonneux schluaen mit sein-: 
lchtveten Verlusten selil, sagt dei- heu- 
tige Alpental-Matt 

Schlacht vötfm istlich III Ante-c 

London. 25. As ril: Auftraiiiche ie- 
tote englische Trupven liaben Villers- 
Btetonneur zurückerobert nnd in jes 
net Gegend iiber 600 Gelangt-ne ge- 
macht, wie Feldnmrichnll Øaig lieute 
Abend ans dem Hciuntniiartier niel— 
dete. Weiter nördlich an der Linie 
von Bailleul bis Wntictiaete haben sich 
sehr schwere Kämpfe abgespielt nnd 
die alliirten Tkupnen wurden ge- 
zwungen ,lich aus iliren Stellunqu 
zurückzuziehen 

Tanks wurden ani beiden Zeiten 
zum ersten Male in der Geschichte in 
Aktion gebracht Jn der Schlacht bei 
BillersBretannenr lanien die deut- 
schen Danks zuin Beginn des litefechts 
zum Vorschein, und gegen Mittag 
griffen die britilchen Tanks niit ein. 
Die letter-en richteten zwilchen den 
feindlichen Jnfanterie große Verbee 
rang an. 

Paris, Lö. April: Die Deutschen· 
haben das Dort Manard-en Sein-» 
terke an der Front iiidöitlich von’ 
Irniens genommen, wie das Kriegs» 
tninifterium bekannt macht. Die 
Schlacht ging an dieiein Frontalpi 
schnitt dir ganze Nacht hindurch erbit-·l 
tert weiter. Die Franzosen verloren ( 
Oangard eroberten es zuriicl und 
wurden schließlich wieder ans dein 
Dort getrieben, halten aber die nn-’ 
mittelbake Unmebung ( 

Berg Flcmniel schwerer Verlust. 

Associirte Presse 2·. Anrilt Die 
Besiynahine des Berges- srennnel sei » 

teus des Feindes iii ein schwerer· 
Schlag siir die Sicherheit der Ziel « 

lung in der Yorkscksseuend nlier inn 

einen vollständigen Sieg zu erringen 
müssen die Deutschen einen raschen 
Schlag ausführen Während die Er 
obernng des Himmel-Berges nicht die 
sofortige Aufgabe von Ypern bediimt. 
bedroht es doch, wie militärische Be- 
obachter sagen, dortselhst die irriti- 
lchen Positionem und ein weiterer 
Rückzug in den nächsten Tagen ist 
nicht ausgeschlossen Berlin sagt, daß 
sich die Gefangenen in der jetiaen 
Wandern-Schlacht aus 6500 erhöhtJ 
haben. Die deutsche Attncke im Norii 
den. sofern sie nicht größere Wncht; 
ausübt, bedroht noch nicht die belqisl 
lche Linie non Dixmiiden nach deri 
See, trotzdem die Vriien bei Aperni 
in Mitleidenschast gezogen sind. i 

General Radrlisch Direktor deri 

militärischen Operationen des briti-j 
schen Kriegsamtetk erwartet eineJ 
feindliche Ostensive in größerem» 

Maßstabe wie je zuvor, mn die bri- 
tischen und französischen Armee-I zu 
durchbrechen Er denkt, dieser Durch- f 
brnchgversnch wird an der Linie von - 

Armes nach der Sonn-te vor sich ge-; 
ben. Die Känwfe würden den galt-T 
zen Sonuner anlmcten nnd die Re-, 
scrve der Mannichaften wird den; 
Sieg bringen. General Joch lunt 
General Radcliffe« liat noch immer- 
die altiirte Reserve-Armee intokt. Z 

Bemühungen der Deutschen scheinet-: 
vergeblich. « 

Llisociirte Presse. tild. April: Tau- 
lfende non neuen Txunpen an die 
sFrout lnerseud, machen die Deutschen 
verzweifelte Ilnstrengnnaein die Linie 
»der Alliirten iu Flandern zuriietzu-; 
Itreibeu und Yiierd zu erobern san-la 
die Hiiqelstellunaen un Siidtveiteki.; 
sViele Linnrisie starker Streitfröste,i 
mit Hilfe aemaltigeu Tilrtillerieselters, ! 

waren unt-loss. und die Alliirten ste-« 
lieu noch fest, simen aber dem Feinde-I 
schwere Verluste zu. Seeziell bitter- 
iiit der Kampf in und um die OrtU 
scbaften Vonrmezeele nnd Locke. dies 
uorli immer bon den Vriten uudJ 
Franzosen aebaltenluerd an der 
I12 Meilen Front zwisZi Vailleub 
und Zillebele bat der Feind seine Au- 
heiffe nach dem Norden von Muse-z ge- ’ 

iaen die Belaier entlaua der Mer aus I 
lqedelint Aber er bat hier ebenso me- 

iniq Erfaln wie iu- Flanderin indent 
die Velaier die Deutschen aus ihren- 
Etellunaeu treiben« die sie iu stiegen- 
annrifseu eroberteu Msress iuird noch 
vom Osten angegriffen aber die In- 
lteusitiit der seindlichen Auariife siids 
flieh und siidtnestlich iit Beweis. dasz 
die Deutschen die Siiaelstellunaeiu 
Imestlicb von Ver-i Kenuuel erlanaeu 
stoollen Fiir uns ist die Vesitznabme 
dieser Hügel seitens der Deutschen 
nicht nur eine Bedrobnna der annzen 
alliirteu Stellung in Flundern nnd 
«öitlich nach Diinkirckiem sondern es» 
Iniirde uns zwingen Ist-ers aufzitgeiH 
lieu. 

« 

« 

Die deutsche Artillerie in der Tonl- 
Gegend unterhält ein heftiges Feuer 
igegen die Amerilaner, und man ist 
der Ansicht, das; die Deutschen durch 
kdiese Altivität bossen, die amerikani-« 
Ischen Truuueu abzuhalten nach dem- 
Norden zu marschireu. 
l Die srauzösische offiziesle Aukiindiii 
aung letzten Mittwoch. dasi amerika-« 
Enische Truppen jetzt den Briteu und. 

1 

Franzosen helfen die Deutschen im 
Vormarsch nach Amieus aufzuhalten, 
wird in einem Telearamm der Asso- 
riirten Presse, direkt vau den neuen- 

amerikanischen Stellungen bestätiati 
Nordöstlich von Yvres bat Feld-, 

marschals seine Trupbeu naeb Verlo-; 
Ireubook und Hoae zuriirlaezogeu und. 
Iden beriilnnten Giiael m. südlich von« 
York-C auiaeaeben Im Süden bal-» 
Iten die Vriten Vormezeele nach zwei-, 
tiiaiaen bitteren Kiinmsen so dass die 
Deutschen nmä immer ztnei Meilens 
non Yvres sind, das bestin bmubar«j 
dirt wird. i 

CTrue trsnnlnuon til-s with postmnstsp 
« at uran Mund. Nebr» on Ity 1 
an requer dy the set ok Oct. s. MU) ; 

steifer sagt, Alliirie fchanfeln sich ihr- 
eigeneo Gras-. i 

Amsterdam, 27. April: »Die Leu-Fv 
te, die uns zu vernichten wünsche-u- 
qraben sich ihre eigenen Gräber«,— 
sagte Kaiser Wilhelm, wie in einein 
Jntewiew von Carl Redner quotirts 
wird. welcher den Düsseldorfer Ansk 
zeigt-r publiin. Der Kaiser-, welcher 
bezüglich der großen gezeichnetens 
Summen auf die neuen Lidrieqszuuleiib 
nen iich aussprech, sagte ferner- l 

»Unsere Siege im Felde und die; 
Siege der Deutschen zu Hause maqz 
denen da drüben beweisen- daß wir 
nicht unterdrückt werden können durch 
Waffen oder dkonomiiche Jioliruug.«l 

cTrap traust-Um- tlletl with Nun-st- 
er It Grantl Island. Nein-» ou Ity l 
u required by ths set ot Oct. C, NU) 

Deutscher Bericht "übet die Besit- 
mtlnne vo- Hers Kein-eh 

Berlin, über London, 27. AprilJ 
Der heutige offizielle Bericht lautet 
wie folgt: 

Der Angriss der General von Ar- 
Inims Armee gegen Berg Kemmel 
siilsrte zu einem vollständigen Erfolg. 
Die Höhe selbst, weit in die Flanderns 
sche Ebene schauend, ist in unserem 
Besitz Die französischen Divisioncn 
innerhalb des Roding der britilchen 
Trunpen mit det· Vertheidianna des 
Bemes- betraut, nnd neben innen eng» 
lische Trnppen bei Wytsclntete nnd 
Tranks-irre wurden ans ibren Ziel- 
lnngen geworfen 

Der qrosze llsrater von Zi. Eloi nnd 
der Lrt selbst wurden et«obert. Uns 
zöbliae Conkretsönser und beseitigte 
Formen im ziainpsqelände wurden 
tituliert Prensziiclie nnd banrische 
Trnupen nalnnen Berg Kmninel nnd 
die Lrtschaft im Sturm. Wir erober s 
ten Drnnoutre und die Höhen nach 
dein Rotbnsesken von Blenaelhbck 
SchlachtSchnmdronen griffen mit 
arbsieni Erfolge die nächsten Verbin 
dunqsstraszen des Fekndeg an, dic- 
niit Wagen nnd grossen Menqen voni 
Männern qesiillt waren. 

Als Resultat der gestriaeu Schlacht 
bat sich die Zahl der Gefangenen bis 
ietzt auf 6500 erhöht. Die Mehrheit 
der Gefanqeiienfind Franzosen, und 
darunter befindet sich ein französischer 
nnd ein englischer Regiitientsloni- 
mandeur. 

Endlich der Zonnne konnte Vil- 
IergsVretoiiiieiir, in dass wir eindraui 
gen, nicht gehalten werden infolge 
ieindlicher litegeuangriffe Weitere 
Ztlngrifie schlugen östlich non der Ort- 
fchast fehl. Auch die Angriffe beini 
Gehölz, das mir dein Feind entrissen, 
lind die Lliigriffie bei der Ortschasi 
Hangard gingen fehl. Die in dieser 
Schlacht gemachten Gefangenen er- 

höhten sieh auf 2400 
Nin westlichen llier der Mohelle 

itursnten sächsische Conipagnien die 
irauziiiiichenQuäl-en und drangen iu 
silisaueville ein, Hierauf lehrten sie 
niit Gefangenen in ihre Linien zu· 
rück. 

Haig- Stkeitkräfte halten noch immer 

London, 27. April: Die Franzosen 
haben Pasitiouen von Leere bir« L 
Elntte. in Flaudern westlich von Berg 
neun-seh zurückerobert Die sliiiupse 
an der slandrischen Front nördlich 
von Uns waren schwere. Das Vor- 
dringen des Feindes wurde an allen 
Punkten aufgehalten Den Deut- 
schen wurden fchwere Verluste zuge— 
fiigt. Die Deutschen machten schwere 
Angrifie an der Front südlich von 

Miene Es gab eine lange Schlacht 
uni Voorniezeele, zwei Meilen siidlich 
non Yes-es, das die Veiten hielten und 
Hunderte von Gefangenen machten. 

Beweisert Verantwortlichkeit, weil 
re Schiffe nicht zeitig gen-g in 

Kenntniß sche- lau-. 

Amsterdam, 25. April: Deutsch- 
tnnd hat keine nositive Garantie ae 
neben, das; von Amerika tonnnende 
Schifft-, niit Weizen fiir die Schwein 
beladen. innerhalb der nächsten drei- 
Monate. nicht gesunken werden« wies 
heute ein liallmffizielles TelearatnnH 
non Berlin besagt. 

CI ist unmöglich laut dein Tele- 
nrannn ,die Sicherheit vor drei Mo- 
naten zn aarantiren, nnd zwar ans 

technischen Gründen- nnd nnr nach, 
dieser Zeit wird es sicher sein, dass 
deutsche Krieaeschiffe anf der See die 
Order erhalten haben. Vezuanelis 
niend ans die Thatsache, dasz solche 
Schiffe nnter der atnerikanischen 
Flaaae segeln, sagt das Telearaium: 

»Sollte irgend ein dentsches Kriegs- 
schiff eine solche Order nicht erhalten 
nnd eines der Schiffe versenken, niird 
die Verantwortlichkeit nicht auf die 
dentsche Regierung fallen, sondern 
auf den Präsidenten der Ver· Staa- 
ien.« 

tTrne its-then steil with cost-tust- 
ssr at Graus lslstts, Nebr» oa Isy I. 
u requtmä by the- set oc Oct. c. UND 

Die lehteit Reserven tun-de- ee thust.i 
London, 26. April: »Am Endel 

toiirde es daraus atttotnmen, wer diei 
letzten Newng hat«, sagte wettet-alt 
Nadclisse, Chesdirettor der militäris 
schen Operationen int Kriegt-amt. 
tiente Nachmittag itt einer Uebetsicht 
iiver die Lage an der Westsrottt. 
»Diese Reserven an der Westsront 
sind ietzt in den Händen des General-Z 
Foch ,ztt dein beide Arttteen das größ 
te Vertrauen haben. Er liat bisher 
nur einen kleinen Theil seiner ver 

fiiqttnren Reserven benutzt« 
»Das Resultat int KettnttelAb 

stintitt iit soweit, das; die Deutschen 
nnneiiiltr 2000 Yards att eitler Frottts 
Den etwa 1200 Yardg aetoonnen hu 
ben. Dieser Netninn ist nicht groß- 
nlter et- schließt selir wichtiqu Gebiet 
ein nnd ist iraqlov ein selns ernster 
Verlust. Unsere Linie nach dettt Not-- 
den ·zn ist »all rinnt« nnd es ist durch I 

tin-J tttöqlich, den Zypern-Abschnitt zu 
halten. selbst wenn der Feind den 
tienttnel Berg iltt Besitz bat. Aber 
feine Vlnntesenlnsit dort ist nicht be 
kntent ttttd tnir hoffen iint zn ttertrei 
ltett 

Mit Bezug auf die Kämpfe an der 
Westfront seit dem 2:3. April sagte 
Meneral Radrlifsez »Im allen Kämp- 
fen seit jenem Tage verfolgen die 
Deutschen ihr alles Ziel gegen den 

Fiinlungvpnnkt zwischen der liritis 
iiiieu nnd französischen Armee vorzu- 
itosieu Es ist immer nach klar, das; 
es die Absicht der Deutschen ifl, die 
britische Armee niiirbe zu mache-u. 
Der Feind ist nicht im Stande gewe- 

&#39; 

sen. die Linie zu durchbrechen oder 
die Briien und Franzosen zn trennen, 
nnd deshalb dämmert er die lirilische 
Armee wo immer es nidglirli ist« 
Dieses Zie« ist durch die Handlnngci 
weise des allii eu Oberstkomniandis 
renden durcher zt werden indem er 

französische Trnppen nach der Nord 
frnnt sandle und ei— daduer den 
Deutschen erielunerte die Vriten allein 

zu bekämpfen 
»Es ifr kein Nrund vorhanden, beu 

der Annahme abzugeben, das-, eine ge 

waltige Lffensine in weit größerem 
Umsange ale je zwischen Arras und 
Ahnung zu erwarten ist, nnd zwar 
init der Absicht. die Briten und Fran 
zosen zu trennen. Bisher ist der 
guquI feindliche Erfolg nur ein takti- 
fcher gewesen Der Feind bat Ter 
rain gewonnen und Stellungen nnd 
Kanonen genommen, aber er bat kei- 
ne Aenderung der strategiseben Lage 
dnrchgesetzt Er hoffte-, dies in vier- 

zelm Tagen zu erreichen, aber bat be 
reife siins Wochen gelsäctiiiierl. ohne 
Erfolg zn haben. Wir miissen er- 

warten, dass diese Prozedur den gan 
zen Zonimer daiieri.«&#39; 

Viele Americas-et in der Schlacht ver- 

windet 

Paris, LI-. April: Amerikanische 
Soldaten, in der großen, jetzt ioii 
tlienden Schlacht verwundet, kouunen 
lunter der Schlochtsront an. Ver- 
nuindete und traute dllnieritanen lzcks 
an ;3iilsl, sind in Hoipital 25 anqe 
kommen Dieselben touuueu von 

T.ruwentlu·ilen, die Seite an Seite 
mit Franzosen und Briteu kämpftein 
unt die Deutschen in ihr-ein Vor-drin 
aeu aufzuhalten 

Washington 25. April: Heute 
wurden die mesaiunitoerlufte in zkalil 
von 278 in der Marine Briqade iuit 
den anierisauischeu Streitträften in 
Frankreich, soweit sie berichtet sind, 
vou Major General Bann-te Kont- 
niandenr des Col-po, time-kündigt 
Und zwar-: 22 gefallen. lll an Wun 
den gestorben. 2 durcti llnaliiitgsiillu 
ini Kann-se verwundet 2—lt. Unter 
den Vermundeten befinden sich zwei 
Hauptleute nnd sechs Leutnantgk 

Die meisten der Verluste betreffen 
eine Eompaanie, welche, wie General 
Var-nett sagt. 2l Todte lmtte sowie 
ist« Vernncndete, aus einein Perso 
ual non 250 Mann. 

Durch Zusall ers-liessen. 
Ein recht tragischer Vorfall ereia- 

nete sich Ende letzter Woche bei Chr-p- 
snam welchem der 20 Jahre alte 
Sohn der Familie Geo. Fislsburm 
Namens Harry Fishburn, zum Opfer 
fiel. Der junge Mann befand sich mit 
seinem Bruder ans der etwas südlich 
non Channian gelegenen Form und 
UT even im Begriff, einen Prairie- 
iools zu schießen, und zwar aus-einer 
automatischen Pistole, als sich in der- 
selben eine Patronenhülse festsetzte. 
In dem Bemühen, dieselbe zu entfer- 
nen, entlnd sich die Waffe nnd die 
Kugel traf ilm zwischen dem Herzen 
und der Lunge, fuhr durch den Kör- 
per nnd suchte sich einen Ausgang 
durchs Fenster. Der Verungliickte 
vermochte noch die Treppe hinahznae 
lien und den Zachverlialt zu erzählen, 
worauf sosort ein Arzt konsultirtx 
wurde Derselbe, in Verbindung mitj 
einer Urankenpsleaerin, vermochte je ; 
doch toenia zu thun. denn das Blut 
quoll unaufhörlich ans- der-Wunde 
ohne dass es möglich war, die Mit-. tnna zn stillen nnd er starb ant ande-: 
ren Tage. ! 

Das Beklagengwertheste ist, daß 
bot etwa anderthalb Jahren ein älte- 
rer Bruder dec- Verunglückten in 
demselben Heini nnd auf dieselbe 
Weise zu seinem Tode kaut. Dersel- 
be wollte einige Eichkätzchen schießen 
nnd nahm in der Eile ein Schreitens- 
wehr so rasch in der Küche aus, daß 
der Drücker tnit eitlem Gegenstand in 
Berührung kaut und das Gewehr sich 
entlad, ihn solcherweise verletzend, 
dasz er bald darauf starb. Daß auch 
der zweite Sohn der Familie aus die- 
selbe Weise sein Ende sinden sollte- 
icheint zuweninftencs sonderbar. 

Schutt-erstqu Sitzung. 

Jn der Sitzung des Schulnorstani 
des ain 22. April wurden die letzten 
niesllliifte dec- alten Vorstandes be— 
sorgt. Fri. Jean MeRae zeigte ihren 
Rücktritt voni Lelneriusrsonal an, da, 
sie eine Stellung iin Regierungs Dei-J 
oarteinent angenommen hat. M. Y. 
Oarding wurde wieder alcs Zehnleen 

« 

suc- Direktor angestellt RrL Floren 
ce Menagan non Pawnee Citn wurdes 
als Lehrerin fiir den 7. und s. Grad; 
fiir den laufenden Teriuin und uäch 

« 

stes Echnljahr in der Dodge Schule 
iuit eitlem litehalt von STZ angestellt.l 
Fri. Annetta H. Bolton nun Stielton 
wurde als Lehrerin in der Hochschulel 
niit einein Gehalt von lsW per Mo « 

nat gewählt« Fri. Loretta Johusonf 
von Lincoln nnd Ebelhn Thompsonsv 
von Osage City, Kas» wurde siir den; 
nächsten Teriniu als Lehrerin gesp 
wählt. 

Die Nothweudigkeit von niehri 
chiulzinnnern wurde erörtert und 
die Errichtung von zwei neuen Dach 
schillen in Erwägung gezogen, eine 
an der Nordseite und-ebenfalls eint-«- 
andere an der Siidseite. Jusolgedesl 
sen rechnet nian aus eine weitere Aus- i 
gahe siir neue lttehände non winde-: 
sei-us smalunt I 

Die neuen Schuldirektoren Ed. Va F 
ter, Oerniann Nelson nnd W. :ll.i 
Druliner werden in der niiclisteu Ei 
tznng die Plätze der austretenden 
kllcitglieder Julius Vol-it, dllngnitl 
Vaninann nnd Jene Nelson einneh 
men. l 

Dinsdale Bst in Paliner met-—-E 
den in den nächsten Tagen einen Spe 
zjnlznq mit 17 Carlndnnqen Viel) nnf 
sen Markt bringen« Auch die Brüder s 

Fort-es von doth halten dieser Tt1ae; 
Mit Earladnnqen Vieh versandt, dies 
»für den Et. Joseph Markt bestimmt-, 
waren. ; 

—-- an sehn Schimmer ans dein 
Eiland zog ficti oni Montag einej 
recht schmerzlmfte Verletzung zu, in 
dem ins denn TIlnlegen der Ziiael ei-l 
nes Pferde-J ein Mcsinlilstiick eine tiefe 
Wunde mn Vorder-arm riss. CI nnlnn 
nenn Stich-e seitens des Arztes. nni 

die Wunde zu schliessen 

IKAUFT LIBERTY BoNDs 

Das neue modetne U. P. Bahuhssss 
ges-finde nahezu vollendet 

s 

Ungefähr Mitte Mai soll die neue 

linion Pacisic-Bahnstatimi dein Ver- 

kehr übergeben werden. Der Neubau 
wurde mit einein Kostenauswand von 

ungefähr 8150,000 hergestellt und es 
wird wohl eine der modernsten und 
besteingerichieten Bahnstationen an 

der Linie zwischen Omaha und Den- 
ver sein. Der Passagierverkehr Grand 
Islandg hat sich in den letzten Jah- 
ren dermaßen hehobeih daß bessere 
imd größere Einrichtunan nöthig 
waren, um dein reisenden Publikum 
Zufriedenheit zu geben. 

Das Valmliosqebiiude ist zweistöckiq 
und von Stein, Ziegeln und Eisen su- 
niie Ceinent erbaut. Dasselbe hat 
eine Länkse von 201 Fuß und der 
Damittheil ist 120 Fuß lang nnd 7-l 
Fuß breit. Der Packetrauin ist 62 
Fuss lang nud M Fuss breit- der öst- 
liclie Theil des lsseliäudcss, als Speise- 
zinimer nnd Kiiche dienend, bat eine 
Liinae von 112 Fuß und eine Breite 
von iR Fuß. 

« 

Der Hauptwartefaal ist annähernd 
25 Fuß hoch nnd aeränmig Hier be- 
findet sich die TicketsOffice, der Zei- 
inngsstand nebenan ein geränniiges 
Zimmer fiir Damen nnd ein Rauch 
zimnter fiir Männer. Im zweiten 
Stockwerk, den Warteiaal umgebend, 
sind die Ränme die Telegrabtiett—. Te- 
lephon: nnd sonstige Valnibofgbe 
mittele ganze Innere ist aufs Ele- 
gantefte ansaeselnniickt und macht ei- 
nen gefiilliqen massiven Eindruck anf 
den Beinchen 

Vor dein Vahnliofnebiinde wird 
eine ans Zimisliteinen bestehende 
Pflasternng gelegt, welche eine Länge 
von ist? Fuß bedeckt nnd an allen 
Zeiten des Gebäudes einen Flächen- 
ranm von 3300 Yards einnimmt. 
Die qesaminte Bodenfläche des Ge- 
bäudes bat einen Flächenrannt von 
Justiz Fns3, wovon auf das Haupt- 
wartlzinnner 7159 an3, das zweite 
Ztnckiitert 1578 Fuß nnd steller nnd 
Heizrijnme 2127 Fuß kommen. 

Fenster nnd Thüren sowie Beklei- 
dnnq sind all-I Eichenlwlz nnd der 
Voll-on im Wartesaal wird von Eisen- 
ornamenten liiibsch verziert. Die 
Fuszböden sind getiifelt nnd in Ce— 
ment aelent Fiir lnnreieliende Ve- 
leuchtnng nnd Ventilation iit eben- 
falls gesamt, nnd in sanitärer Hin 
ficht bleibt nichts zn wünschen übrig. 

Neben der Valmhofsstation bat die 
Valninesellfchaft noch andere nene 

Bauten errichtet, welche eine Ausgabe 
non PROCLWO verursachten. Diesel- 
ben bilden eine Verlängerung des 
Fraclitschnpve1w, bestehen außerdem 
in einein nenen Wasserbeliälter neben 
den Maschinenfabriken, einer Kohlens 
station mit einer Kanazität von 600 
Tonnen nnd einem neuen Lokamotib 
schuppen, in welchem 15 der größten 
Lokonwtiven Platz baden Außerdem 
wurden bier nene Dampfteisel einne- 
stellt, nnd mit anderen Verbessernn 
gen mag die Il. P. Valmneiellfchaft 
annätlternd eine baibe Million Dol- 
larsJ verwandt haben 

— 

Das neue HoteL 

Der neue Hutelbau ist nun non aus 

skeu nahezu fertia gestellt nnd maclit 
ini Wanzen einen innutsanteu Ein 
druck. Der innere Ausbau soll nun 

auch schnell tu Anat-ist aenaunnen 
und vollendet werden. Ost-and Jsz 
land tnierd lnerntit ein feuersiclusr(-6. 
fiir den stetig zuueluuenden Fremden 
vertelir passendesrs Hotel erhalten, dag- 
einer zelnsfaeli sit-öfteren Stadt zur 
Ehre gereichen wurde. 

Anc- stearnen wird berichtet: Dr. 
L. S. V. Rubinstnn Suderinteudeut 
desJ hiesigen Staats- Tuberknlosen 
.chispitals, hat seine Nesianation ein« 
gereicht, welche ant l. Juni iu straft 
treten soll. Obwohl et· sich weigerte-, 
bestinnnte Angaben zu machen, so ner 
lautet doch das; die Zustände daselbst 
nicht die besten siud und er einen 
idnneren Ztand hatte. so das-, er das 
Feld feiner Tniitiakeit verleiten wird. 

V. Stett in Atda Tlnnnibin 
feierte ain Montaa seinen Neburts 
tan, zu dein sieh etwa hundert Freun- 
de des Ebetsaaresz unendartet einne- 
funden batteu nnd einige unterhal- 
teude Stunden tot-klebten 

Städtifche Augelegeuheites. 

iNeue Okgquisqtisu und Einma- 
i der Comites. 
l 
i Jn der Sitzung des Stadtraths M 

422. April wurden vom Mayor sof- 
Lqende Ernennunncn gemacht: 
! Finanzen —- chusom Meins- 
»«sZanna, Bock. 
! Drucksachcn — Alexander, Boeckps 
EKrehmke Bock. 
! Straßen — Month Boeck, Peteksm 
sund Alexander 
Stadt-Eigenthum — Krebmka « Ale- 
Hmndcr, Voeck Peter-sen 

Licht Wasser und Feuers Depar- 
stcmcsnt —— Omnnd Ferguson, Bock- 
;Kreliitlke. 
! Wahlen nnd erinanzcn —- Menck- 
Jchtcrfm chuson, Bock. 
« Friedhof -— — Alexander, Bock- 
M unf, Vovck 
! Polizei und Janifntion — Bock, 
Herausw- Krclnirko, Hamm. 

Cinkänfc nnd Rechnungsführung 
Pctcrfmk Krelunke, Alexander und 

sVotsck 
Bunds nnd Lizener — Peteka 

Janua, Feransom Krebmke. 
Seiners —— Bedeck, Menck, Hamm, 

Peter-sen 
Pack-Anlagen -—-— Vork, Hamm- 

Femnsmn Menck. 
Musik-Kapelle --— Krebmkc Fergus 

«son, Vor-L Alexander 
Angebote für Anfnalnne von s40, 

»m) Pflafternnqs Vonds für DistrM 
21 wurden von der Ersten National- 
tmnk nnd Connnercial Stute Bank 
entgequ genonnnen und dem Comite 
znr Empfehlung in nächster Sitzuns 
überwiesen. 

Das Connte berichten-, daf; mit Ge- 
nelnnianna des Schulrute-J die Frucht- 
trncknnnqs Einrichtung im Hoch- 
felnclaebände nnd im Dodqe Schul- 
qebände geschehen könne. ip 

— Der Conntn Vertheidignnss 
ratl) lnelt am Samstag und Sonntag 
je eine Sitz-um als. An- Samstag 
fani der Fall Solotnan znr Untersu- 
duitia, docli die Beweise eratmen- daß 
der alte Mann, liier iin Lande gebo- 
ren, durchaus nicht dislonal sei und 
sich der ilnn zur Last aeleaten Aus- 
driicke gar nicht erinnern kann, und 
iiu Falle er etwas Aelnilicheg gesagt 
nahen sollte. dies nanz anders mein- 
te. wie in distiwaler (83esinnnng, son- 
dern in Verbindung niit entmuthis 
genden persönlichen Erfahrungen, die 
znr Eiitlwliritiia verurtlieilteii. Der 
lzweite Fall lietraf Otto Wiese, einen 
dentschanieritanisclien Former von 
Grund Island, der znin Kauf eines 
Libertn Bunds veranlaßt wurde sowie 
zur Ablieferung twn 300 Vuschel 
Weizen aus den Markt. Wiese gilt 
als wohlhabender Former-, doch es 
scheint, das-. er weder jemals Libertys 
Bunds kaufte noch znni Rotlien Kreuz 
lieiaeitenert hats Seine Entschuldi- 
anna war, daß er keine Mittel bei 
sitzt, aller seine Besteuerung zeigt, daß 
er Sinon liaares Geld ans der Bank 
itn letzten Jahre hatte, nnd der Ver- 
theidiaunagratli nalun an, dasz ein 
Mann, der lieträrliilieliecs Land sowie 
Baaraeld besitze. wol-! in der Lage sei, 
einiae Band-:- zn nelnnen lit- wurde 
ilun erklärt das; man nicht weniaek 
wie Ist-W in Liliertn Vonde erwarte. 
Veziialicli der Lttllt Vusciiel Weizen- 
die er ani Ursndusn der »Halt Einan 
Naht-nnassniittel Illdininistratiimans 
den nächsten Markt lirinaen sollte- 
liat Wiese liisJ kllkontna nncli nicht rea- 

airt. nnd e-:— wurde ilnn bedeutet, dast, 
wenn er dein Neaieeunaisliefelil nicht 
naditninnte. inan weitere Schritte ne- 
aen ilm iuilernelnnen wurde- 

-« sitz« 

Am Dienstag qina ein weiterer 
«T rnms imn Rekrntrih dir sich hier ke- 

tjiftriri hat-m, nach dont Ausbil- 
dntmstilnmsr zu Fort Lonan Colo» ab. 
Heute folai ein weiten-r Trupp von 
18 Mann der uorlnsriac Trupp 
bestand ones 27 Markt-, welche nach 
Gaum Fimfton ainacn -— und zwar 
nnf eint-n- Zisczinlzuac der U. P. 
Noli-L Auf dem Zuge befinden sich 
Leim- nnss Instian Schnvlrr. Eos- 
lnsnlnis, Fullcrimk Ast-noch All-Ton- 
dllcndisutk Central City, David City 

»und Leu-via 

Z Die Vulssftinnms ist Mootcsstimme 71 
«nni· dann, nimm es jenen, dir sie sp, 
lnennen, in den Kram paßt. Senst Z 

list fic Pöbclwcisthit Und W« 


